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Karlsruher Zeitung .
Nr . 301 . Donnerstag , de » 30 . Oktober 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 27 . Oktober , Nr . 46 , enthält :
1 ) Folgende Verordnung :

In Gemäßheit höchster Entschließung vom 4 . d . M . ,
St .M .Nr . 1933 , werden hiermit die Bezirksämter ermäch¬
tigt , von der Vorschrift der Verordnung vom 14 . Nov .
1A .7 ( Regierungsblatt Nr . 28 ) , wodurch

„ allen Landleuten und Handwerkern die pachtweise
„ Uebernakme von Jagden , sowohl in unmittelbare »,„ als in Afterbestand , untersagt ist, „

Nachsicht zu erst,eilen , wenn sie nach den eingezogenen zu¬
verlässigen Erkundigungen über die Vermögensvcrbältnisse
und den Leumund derjenigen , die eine solche Nachsicht fü¬
llen , die Ucberzengung erlangen , daß bei ihrer Zulassung
zum Jagdpachte weder sür ihr Hauswesen , noch für daö
öffentliche Wohl ein Nachtheil zu befürchten sev.

Karlsruhe , den 13 . Oft . 1834 .
Ministerium des Innern .

Winter .
vstr . v . Adelshekm .

k ) Die Uebersicht des Zustandes der Gcbäudeversich «,
rungSanstalt im Jahr 1833 . Mit den Rechnuugsbeila -
gen .

3 ) Folgende Bekanntmachung :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben zufolge höchster Entschließung aus großh . Staats¬
ministerium vom 4 . d . M . , Nr . 1l >70 , auf diesseitigen
Vortrag zu genehmigen gnädigst geruht , daß :

1) die Gemciuderäthe die Befugniß haben , die Er¬
neuerung der Pfandbücher auch durch andere Sach¬
verständige , welche nicht Theilungskommissäresind ,
vornehmen zu lassen , die jedoch daS Geschäftimmer -
hin unter der Leitung und Aufsicht der Amtöreviso -
rate zu führen haben , und daß :

2 ) Fiscigebnhren bei Erneuerung der Pfandbücher nicht
weiter erhoben werden sollen .

TüeS wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtungverkündet .
Karlsruhe , den 16 . Oft . 1834 .

Justizministerium .
I . A . d . Pr .

E i s e n l o h r .
vär . Baurittei .

* Karlsruhe , 29 . Oft . Die Beilage zum obener¬
wähnten Regierungsblatt enthält eine Uebersicht des Zu¬

standes der großherzogl . Gebäudeversicherungsanstalt vom
vorigen Jahre .

Die wirklichen Einnahmen betrugen 367,974 st. 26
kr. und die im Rest gebliebenen 2261 st . 2 kr . , zusammen
370,235 fl 28/ . kr . , worunter 236,261 fl . 53 kr . ausge -
schriebene Beiträge zu 8 Kreuzer auf 100 Gulden Gebäude¬
anschlag , nach Abzug 1 Kreuzer vom Gulden Hebgebühr .

Die affekurirten Gebäude , worauf die Umlage ge¬
macht wurde , hatten einen Anschlag von 179,984,750 fl- ,und zwar im Seekreis 33,819,750 fl . , im OberrheinkreiS
46,395,950 fl . , im Mittelrheinkreis 56,125,300 fl . und
im Unterrheinkreis 43,643,750 fl .

Die wirklichen Ausgaben haben 359,965 fl . 10 kr . und
die im Rest gebliebenen 689,980 fl . 17 / kr . , zusammen
1,049,945 fl . 27 / kr. betragen . Es sind an Brandend »
schädigungen , dir alle ausführlich angegeben sind , bezahlt
worden : im Seekreis 76,077 fl . 46 kr- , im OberrheinkreiS
71,676 fl . 17 kr. , im Mittelrheinkreis 54,093 fl . 35 / kr .
und im Unterrheinkreis 28,711 fl . 24 kr . , zusammen
230,559 fl . 2 / kr. Als unbezahlt blieben im Rest : im
Seekrcis 12,692 fl . 30 kr . , im Oberrbcinkreis 58,318 fl .
39 kr. , im Mittelrheinkreis 19,058 fl . 44 / kr. und im
Unterrheinkreis 10,132 fl . 6 kr. , zusammen 100,202 fl .
59 / kr.

Die wegen Zahlung der Brandentschädigungen gemach¬
ten Kapitalaufnahmen sind , einschließlich der früheren
Schulden , auf 698,578 fl . 18 kr . gekommen , wovon
108,800 fl abgetragen wurden und 589,778 fl . 18 kr . sie-
hen blieben .

Die bestrittenen Abschätzungsgebühren betrugen : im
Seekreis , einschließlich 349 fl . 10 kr . Katastererneuerungs¬
kosten , 1340 fl . 19 kr . , im OberrheinkreiS 1290 fl . 32kr . ,im Mittelrheinkreis 1416 fl . 52 kr. , im UntenheinkrejS
1615 fl . 6 kr . , zusammen 5662 fl . 40 kr.

Ueber Abzug 2261 fl . 2 kr . Etnnahmsreste und 8009 fl .
16 / kr. Kasscnrest , blieb ein Defizit von 679,709 fl
59 kr. , das durch künftige Umlagen zu decken ist .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 24 . Oft . Unser Bevollmächtigter für

den Zollanschluß , Hr . SchöffJhm , und die ihm beigeord -
nrten HH . Mack , Senior der Handelskammer , und Meyer ,
werden schwerlich schon in den nächsten Tagen nach Berlin
obreifen -, da , wie man hört , dem einen dieser Herren per¬
sönliche Verhinderungen in den Weg getreten sind . Uebri -
grns ist Alles zur Abreise für sie eingerichtet . Das Ge¬
rücht ist irrig , als reise mit dem unsrigen auch ein Bevoll¬
mächtigter Naffau ' s nach Berlin . Nassäuischer Seils fcheint
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die Zollanschlußsache noch nicht bis zur mündlichen Unter¬
handlung gediehen . — Die Zufuhren an Schweizer Gü¬
tern durch badische Fuhrleute haben in der letzten Zeit sich
nicht verringert , während die von Hamburg kommenden
englischen Waaren sich sehr vermindert haben , da viel
davon nach Leipzig geht , was früher zu uns kam .

( Allg . Ztg .)

Würtemberg .
Vom Schwarzwald , vom Sept . Von Setten

unserer Regierung ist in Betreff des Schulbesuchs der im
Auslande sich aufhaltenden Kinder diesseitiger StaatSan -
gehörtaen bei den Regierungen der Nachbarstaaten die
Einleitung gemacht worden , daß diese Kinder in Rücksicht
auf die Beziehung zu dem nieder » Volks - und Sonntags¬
schulunterricht gleich den eigenen Unterthanen als »verk¬
ünd sonntagsschulpflichtig , je nach den Vorschriften jener
Staaten für den betreffenden Konfessionstkeil , behandelt
werden möchten . Diesem eben so zeitgemäßen als dan -
kenswerthen Ansinnen ist von Seiten der Regierungen von
Baden und Hohcnzollern >Sigmaringen bereits entsprochen
worden und schon unter dem . 14 . Januar d. I . hat die
badische Regierung eine dem diesseitigen Ansinnen entspre¬
chende Verfügung an die betreffenden Stellen erlassen .
Auch die sigmaringensche Regierung hat eine solche Verfü¬
gung treffen zu wollen erklärt . Den Erklärungen von
Seiten anderer Regierungen scheint man noch entgegen zu
sehen . Einstweilen hat unsere Regierung durch die ein¬
schlägigen Zentralstellen in gedruckten , an sämmtliche ge¬
meinschaftliche Oberämker gerichteten und allen Pfarräm ,
tern zur Einsichtnahme und Nachachtung mitgetheilten Zu¬
schriften das mit den Negierungen von Baden und Hohen -
zollern - Sigmaringen getroffene gegenseitige Uebereinkom -
men zur Kenntniß der betreffenden Stellen gebracht und
verordnet , daß alle in Würtemberg sich aufhaltendeu
Kinder badischer und sigmaringenscher Staatsangehörigen
gleich den Kindern diesseitiger Unterthanen als werk - und
sonntagsschulpflichtig , je nach den Vorschriften für den be¬
treffenden Konfrssionötheil , behandelt werden sollen .

LS . M .)

Preussen .
Elberfeld , 25 . Okt . Bei dem ( schon erwähnten )

Brandunglück in der Stadt Ruthen sind 79 Gebäude ein
Raub der Flammen geworden , wodurch « 5 Familien (400
Menschen ) in die hnlsebedürfiigste Lage gerathen sind .

— Aus Gumbinnen wird neuerdings über ein großes
Brandunglück berichtet . Von der Stadt Goldapp ist ,
ebenfalls in der Nacht vom 15 . auf den 16 . Okt ( wie in
Wehlau ' , mehr als die Hälfte abgebrannt , und nur der
schlechtere Tbeil der Stadt ist stehen geblieben . Gegen 12
Uhr Nachts brach das Feuer in einer mehr als 300 Schrit¬
te von dem Orte entfernten Scheune aus , und verbreitete
sich bei einem starken Südwinde so schnell , daß , bevornoch
die Einwohner erwachten , nickt nur die sämmtlichen übri¬
gen , vordem Thore gelegenen Scheunen , sondern auch
schon in ollen Tkcilen der Stadt selbst einzelne Häuser in
Flammen standen . Das brennende Getreide wurde in gro¬

ßen Feuerklumpen umhergetrieben , und zündete zugleich an
so vielen Orten , daß es überall brannte » nd an ein Lö¬
schen gar nicht zu denken war . Ebensowenig war das Ret¬
ten der Effekten möglich , und von den vielen Familien ,
die ihr Obdacht verloren , haben mehrere nicht einmal die
nothwendigen Kleidungsstücke , wenige aber mehr als dieft
gerettet . Die entferntesten Gebäude , deren Bewohner
sich für ganz sicher hielten , weßhalb sogar einige den Flam¬
men entrissene Sachen dorthin geschafft worden waren ,
wurden durch das Flugfeuer plötzlich entzündet , und das
durch die Hitze dieses Sommers ganz ausgedörrte Holz -
werk brannte mit so unglaublicher Schnelligkeit , daß bin¬
nen wenigen Stunden in der westlichen Stadthälfte 106
Dordergebäude , ungefähr viermal so viel Hintergebäude ,
30 Scheunen und einige Roßmühlen in Asche lagen . Un¬
ter den abgebrannten Gebäuden befinden sich daS Rath¬
haus , das Landrathsamt , das Gerichtshaus , daS Kreis -
kassengebäude , dir Apotheke u . s. w . Die Kirche , die
schon zu brennen anfing , ist wie durch ein Wunder erhal¬
ten worden . Die landräthliche Registratur , so wie die
Registraturen deS Magistrats und deS Stadtgerichts ,
sammt den Hypothekenbüchern , sind ein Raub der Flam¬
men geworden .

Frankreich .
Paris , 26 . Okt . Thiers ist der einzige Minister ,

der sich zu Talleyrand nachValenoay begibt ; er wird mor¬
gen abrcisen .

— Der Streit über die Amnestie dauert zwischen den
Parteien nicht nur fort , sondern wird auch mit großer Hef¬
tigkeit gegen die doktrinären Minister geführt , die unter
den jetzigen Umständen keine Amnestie erthrilen wollen .

— Die Mitglieder der alten republikanischen Assoziatio¬
nen haben eingeschen , daß sie einen falschen Weg einge¬
schlagen hatten , indem sie dem französischen Volke eineRe -
gierungsform ausdringen wollten , deren Namen allein
schon Schrecken und Abscheu erregt . Man hat eine neue
Taktik angenommen . Die Republikaner sahen rin , daß
von den Legitimisten nichts zu erwarten sey ; daß man am
Tage des Kampfes nicht auf sie zählen dürfe , und daß sie
höchstens gut dazu wären , den Tag nach gelieferter
Schlacht Männer zu stellen . Hierauf wandte man sich
nun an die Partei der dynastischen Opposition , die man
so lange mit schimpflichen Beiwörtern verfolgt und ge-
brandmarkt hatte ; man bat sie demüthig um Verzeihung ;
nkin erkannte mit ihr an , daß es weit leichter sty , die
Monarchie zu stürzen , wenn man nur die Minister an «
greifen würde , daß es nicht klug und ratbsam fty , mit sei¬
nen heimlichsten Gedanken und seinen wahren Absichten
vor dem Beginnen deö Kampfes herauszuplatzen , und daß
man die Nationalgarde nur dadurch , daß man sie hinter -
geht , kompromittiren könne . Daraus entstand eine neue und
große Assoziation , die , wofern wir uns nicht irren , den Na¬
men liberale Union trägt , und schon überall zahlreiche An¬
hänger zählt , deren Mittelpunkt aber in Paris ist. Wir
finden im Ami de la Eharte eine Stell ? , die auf den so
eben von uns angedeuteten Entwurf anspieit .



Nachdem dieses Journal die Umstände erzählt , welche
die Ankunft der HH . Lafilte und Odston - Barrot zu Nan¬
tes begleitet , fügt es bei : »Was die HH LafitteundOdi «
lon -Barrot für den sichern , aber noch entfernten Triumph
Her Prinzipien wünschen , die einstens alle zivilisirten Völ¬
ker regieren sollen , da - ist die Union der Patrioten von
allen Meinungsschattirungen . Seit langer Zeit sagt man
schon , und wiederholt es immer , daß die Union die Kraft
ausmache . Man würde vielleicht besser daran thun , wenn
man diese Worte nicht so oft wiederholte , und sie durch ge¬
genseitige Konzessionen , die man sich machen würde , Früchte
tragen ließe . In der That sollte man , wenn man eme und

dieselbe Bah » befolgt , diejenigen , welche nur in einigen
untergeordneten Nrbenpunkten von unserer Meinung ab¬

weichen , nicht als Antagonisten betrachten ."
( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Straßburg , 26 . Okt . In Ermanglung bedeuten¬
der politischer Angelegenheiten beschäftigen uns hier die

religiösen und theologischen . Eine von allen aufgeklärten
Katholiken mit Beifall gekrönte Anstalt , war das hiesige
kleine Seminarium , unter der Leitung des bekannten geist¬
reichen und wissenschaftlich gebildeten Abbö Bautain . Der
Unterricht war dem Zeitgeiste gemäß , und wurde heutzuta¬
ge eine seltene Uneigennützigkeit , von sämmtlichen Lehrern
unentgeltlich ertheilt . Diese Lehrer sind alle Schüler Bau «
tains , unter ihnen befinden sich mehrere begüterte Israe¬
liten , die er zur katholischen Religion bekehrte und zudem
Priesterihume , daö sie mit Feuereifer ergriffen , vorberei¬
tete . Viel Gutes geschah durch dieselben , und eine tägli¬
che AuSsaat für Geist und Herz ließ die schönsten Früchte
hoffen . Leider gelang eS einigen alten Priestern unfern
greisen Bischof , Hrn . Le Pappe von Treveru , gegen diese
Anstalt einzunehmen . Derselbe verabschiedete Hrn . Ban¬
tam als Direktor und sämmtlichc Lehrer . Der Unterricht
soll nun wieder auf den alten Fuß gesetzt , so z . B . die
Philosophie wieder auf scholastische Weise in barbarischem
Latein docirt werden . Dabei ließ es aber der Bischof nicht
bewenden , er erließ eine Flugschrift von 53 Seiten gegen
Bautain , worin er dessen religiöse Grundsätze angriff und
eS ihm unter Andern » zum Vorwurfe macht , daß er ,
Bautain , behaupte , zur Erkenntniß Gottes reichen Ver -
nunstschlüsse nicht hin , sondern der Glaube , die Offen¬
barung wären ebenfalls dazu erforderlich . Auf diesen selt ,
sauren Ausfall schwieg Hr . Bautain , allein Paul Rö¬
chelte , Redakteur der Zeitung für den Ober - und Nieder¬
rhein , führte in einer mit vieler Gewandtheit abgefaßten
Schrift dessen Vcrtheidigung . In derselben suchte er zu
beweisen , daß die Lehrsätze Hrn . Bautains wahrhaft christ¬
lich und katholisch seyen , diejenigen des Bischofs sich aber

zum Philosophismus , ja sogar zum Heidenthume Hinneigen .
( S . M . )

Großbritannien .
London , 18 . Okt . Die Manchester -Liverpool Ei -

senbahngescllschaft hat ihre fünfte halbjährige Sitzung ge¬
halten , und verkündet jetzt ihren Bericht . Es geht dar¬
aus hervor , daß im Vergleich mit den entsprechenden sechs

Monaten des vorigen Jahres die Masse der auf jener Bahn
transporlirten Maaren sich um 7727 Tonnen , und die
Zahl der Reisenden sich um 29,255 Personen , und dem¬
nach der halbjährigereine Gewinn um 34,691 Pfd . Sterl .
vermehrt hat . Die Gesellschaft vertheilt deßwegen von der
letzten Halbjahreinnahme eine Dividende von 4 Pfd . 10
Shill . per 160 Pfd . Sterl . Aktie , für unvorhergesehene
Fälle einen Reservefonds von mehr als 4000 Pfd . Sterl .
zurücklasscnd . Die Anlage der Bahn kostete 1,132,075
Stert . , und der Nettogewinn vom Juli 1833 bis Juli
1834 beträgt75,575 Pfd . Sterl . , was 6 Pfd . Sterl . 13
Sh . 6 Pfd . pCt . jährlich gibt . — An diese Nachricht
schließt sich die von der hannöverfchen Zeitung gegebene an ,
daß der Oberingenieur Hr . Dignoles gegenwärtig mit ei¬
ner Eisenbahn von Dublin nach Kingstown beschäftigt ist .
Diese - Kunstwerk , wozu er den Plan entwarf , und ihn
in der kurzen Zeit von 15 Monaten ausführte , wird aber
erst gegen Ende dieses Monats eröffnet . Es ist dies eine
prachtvolle Bahn , die an einigen Stellen sogar für vier
Wagen eingerichtet ist . Sie beginnt mitten in der Stadt
Dublin , 30 Fuß über der Straße , und führt auf einer
Reihe Bogen in gerader Linie über mehrere Wege , über
den Dock des großen Kanals , so wie überden Fluß Dod ,
der hinweg , zieht sich dann längs dieses Flusses hin , bis
sie die See erreicht , und läuft 1 )4 Meilen queer durch
diese auf einer Eindämmung fort , die einen schönen Spa¬
ziergang mit einer doppelten Reihe von Eisengeleisen bildet ,
und gegen die Seeseite zu durch einen parabolischen Schutz ,
deich gegen den Schlag der Wellen gesichert ist . In der
Hälfte des Weges , zu Blackrock , zieht sich die Straße
wieder auf der Küste hin , zum Theil in einer tiefen , aus ,
gehauenen Felsenschlucht , und geht vermittelst eines Tun¬
nels unter dem Park des Lords Clencurry durch . Sie ge¬
währt auf der ganzen Entfernung von 6 Meilen zwischen
Dublin bis Kingstown , für Fußgänger und Wagen , ei¬
nen sichern und angenehmen Weg . In der letztem Stadt
endet sie an dem königlichen Hafen . Der erste Versuch ,
welcher auf dieser Straße mit der Dampfmaschine ange¬
stellt wurde , glückte vollkommen . Dieselbe lief mit lO an -
gehängten Wagen und 300 Reisenden in einer Schnelliq ,
keit von 32 englischen Meilen in einer Stunde ohne ollen
Anstoß , und so , daß man kaum die Bewegung bemerkte .
Der Erbauer dieses Kunstwerkes hat bereits wieder den
Auftrag übernommen , eine andere große Anlage der Art ,
von London nach Woolwich und Uarmontb , in einer Ent¬
fernung von 130 englischen Meilen auszufübren

( S . M . 1
London , 22 . Okt . Mit großem Leidwesen ver¬

nimmt man , daß verschiedene ansehnlicbe Häuser in dieser
Hauptstadt sowohl , als in andern Plätzen ibre Zahlun¬
gen eingestellt haben . Die Schuld eines der erster » sei¬
ner Wollhandlung ) wird zwischen 60 - und 90,000 Pfd .
Sterling geschätzt .

Holland .
Haag , 25 . Okt . Das in der vorgestrigen Sitzung

der 2 . Kammer von dem Finauziw
'
n st - r vvigeiegre Aus -
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gabebndget umfaßt die Summe von 44,562,134 fl . Darin
sind begriffen : 1 ) für das k. Haus : 1 <425,000 ; 2 )
Staatssekretariat rc>: 546,848 ; 3 ) Ministerium deS Aus¬
wärtigen : 769,500 ; 4 ) Justiz : 1,144,500 ; 51 Departe¬ment des Inner » : 2,756,900 ; 61 reformirte Kirche :
1,330,000 ; 71römisch - kathol . Kirche : 400,009 ; 8) Ma¬
lme : 4 .750,000 ; 9 ) Finanzen : 25,439,388 , worunter
rst,674,200 für die Nationalschuld , und 4,765,186 für
Departementskosten , Pensionen :c. ; 10 ) Kriegsministe¬rium : 11,009,000 fl .

— Unsere Regierung bat , wie es heißt , eine neue Ver¬
balnote an die drei nordischen Machte gerichtet , worin der
Gang der Unterhandlungen über die Streitpunkte mit Bel¬
gien durchgegangen , die Handlungsweise der niederländi¬
schen Regierung vertheidigt , und dargetha « wird , daßdiese Oiegierung ihrerseits alles Mögliche gethan hat , um
in dieser Angelegenheit zu einem gewünschten Ende zu kom¬
met , und worin endlich die erwähnten Mächte ersucht wer¬
den , sich zu bemühen , um die Wiederherstellung der Si¬
tzungen der Londoner Konserenz und die Beendigung un¬
serer Angelegenheiten mit Belgien zu Stande zu bringen .— Auch die englischen Journale versichern , daß eine sol¬
che Note abgcfaßt worden ist .

Italien .
Rom , 18 . Okt . Die Nachricht von dem Ableben Don

Pedro ' s , welche durch einen Kurier eintraf , hat hier bei
sehr Vielen sichtbare Freude erregt , indem sie zu der trüge¬
rischen Hoffnung Anlaß gab , als sey mit seinem Tode auchdis Konstitution zu Grabe gegangen . Der Abreise Don
Miguel ' s von hier , ohne daß man bestimmt erführe wohin ,wollen

'
feine Freunde nun einen frommen Zweck unterle¬

gen , indem sie ihn nach Padua gehen lassen , um sich ei¬
nes Gelübdes zu entledigen , welches er dem heil . Anto¬
nius gemacht haben soll . Zugleich sprechen sie jedoch viel
von den Aussichten , welche der Jnfant habe , den Thron
von Portugal wieder zu besteigen , und wie die Portugie¬
sen nichts sehnlicher wünschten , als seine Rückkunft . In
Betracht der Verhältniffe Portugals zum päpstlichen Stuhle
hoffen indessen auch die Gemäßigtem , seit Don Pedro ab¬
getreten , manche Abänderungen zu erlangen , denn seinem
Eigen sinne schreibt man die Unterbrechung der Unterhand¬
lungen zu , welche mau nun dort wieder anzuknüpfen su¬
chen wird . — Wie man sich hier erzählt , steht eine neue
Unterhandlung mit Frankreich bevor , die Bischöfe betref¬
fend , deren Zahl die französische Regierung vermindern
will , aber doch dazu die Eröffnung der Kammern erwar ,
tet . — Durch den Kardinal -Staatssekretär sind mm end¬
lich die Statuten der Diskoutvbank bekannt gemacht .

( Allg . Ztg .)

Spani e n.
Der Moniteur bestätigt heute ( 26 . Okt .) grvßtenibeilsd - e gestern gegebenen Nachrichten , und fügt bei , DonEar -

los Hobe bei Bilbao vergebens den Espartero angegriffen ,und sty zu Funica .
— Die Gazette gibt umständlichen Bericht über die Ope¬

rationen Zumalacarreguys , seit dem Abgänge Rodiks vo »der Armee , bis zum 21 . d. Hiernach stünde cs mit derArmee der Königin in den Nordprovinzen sehr schlecht .Der Einfall , den Zumalacarregny in Castiliea gemachtHat , scheint den Zweck gehabt zu haben , sich durch kükne
Märsche Waffen und Kriegsbedarf zu verschaffen , was ihm
gelungen ist . Zavala und Valdespina wurden entlassen ,weil sie beim Angriff auf Bstbao sich lahm und untkätigbenommen , und de la Torrc kam au ihre Stelle , weil er
sich am tapfersten gezeigt hatte .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 25 . Okt . Seit etwa fünfTa -

gen hat sich die Witterung plötzlich geändert , und ein seit
gestern auch in den Thälern gefallener reichlicher Schnee
hat uns , für jetzt wenigstens , unerwartet mitten in den
Winter versetzt . — Während die schweizerischen Regierun¬
gen sowohl , als diejenigen der näher liegenden süddeut¬
schen Bundesstaaten , nach den Bedürfnissen , Neigungenund Wünschen der Bevölkerungen , in welcher Form diese
auch beherrscht werden , ganz berufen scheinen , mit ein¬
ander in gleichsam verwandtschaftlicher Vertraulichkeit zuleben , welche Hand ist eS denn , welche immer ihre Ver¬
hältnisse stört ? Hätte ein Nachbarstaat , derben Jakobi -
nismus in seinem Innern auf Tod und Leben verfolgt ,etwa gar , wie zur Zeit der Reformation , die er daheim
vernichtete und m Deutschland zur Auflösung des Reichesantrieb , eS sich zur Aufgabe gemacht , denselben in andere
Staaten überzuwälzen , und ihn daselbst als bösen Dämon
zur Entfesselung der Zwietracht zu benutzen ? . . . Bemer -
kenswerth ist , daß sich der radikale Republikaner dahin
Lussert : Mögen aber die Sachen stehen , wie sie wollen ,so wird Niemand ableugnen können , daß im gegenwärti¬
gen Augenblicke die größte Aufmerksamkeit und Sorgfaltm allen Dingen nöthig sey , welche die Beziehungen der
Schweiz zum Auslande betreffen . Darum rathen wir
auch Bern , wenn wir anders noch rathen dürfen , indem
Verkehre mit dem französischen Gesandten vorsichtiger zuscyn , als je ; ja wir erlauben unS , offendie Vermuthung
auszusprechen , daß Hr . v . Rnmigny auch in der Fehd «
mit dem österreichischen Gesandten seine Hand wieder im
Spiele haben . Seine Absicht kann aber nur darauf ge¬hen , Bern so tief wie möglich zu verwickeln , damit er sich
nachher seine Verlegenheit zu Nutzen machen könne . Der
König der Franzose » — befände sich die Eidgenossenschaftin der Klemme — würde zwar allerdings nicht zugebe » ,
daß Oesterreich oder der deutsche Bund dieselbe allein be¬
setzte , aber er würde sehr gerne an einer solchen Hand¬
lung , nach seiner Politik zu urtheilen , Theil nehmen ,und in die , Frankreich benachbarten , westlichen Kantone
eine Besatzung schicken. ( S . M -)

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Okt . Die Unternehmungder Diligencen zwischen hier und Moskaa ist in dem letz¬ten Geschäftsjahre jo einträglich gewesen , daß den Aktio¬

nären eine Dividende von 30pCt . ausgrzahlt werden konn -
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te. Um die Einrichtung noch gemeinnütziger zu machen,
sollen die Fahrpreisesetzt herabgesetzt werden .

Die kleinen Violinspieler , Gebrüder Eichhorn , ge¬
ben setzt , nachdem sie bereits in Mitau und Riga — an
letzterem Orte achtmal — mit vielem Beifall aufgetreten ,
Konzerte in Dorpat .

— Folgendes ist der Werth der Einfuhr und Ausfuhr
des russischen Handels mit Asien während des Jahres 1833 .
(In Rubelnbankassignationen .) Asiatische Türkei für
363,473 A . , 726,077 S. Persien für 2,960,580 A . ,
7,419,763 E. Chlwa 513,176 A. , 544,042 E. Kirgi-
sensteppe 4,625,338 A . , 4,064,663 E . Bucharei 875,642
A . , 1,774 .888 E . Taschkent 50,075 S. Kokant 1,009,861
A. , 958,370 E. China 7,333,151 A . , 7,526,544 E.
Verschiedene Orte 267,964 A . , 49,279 E.

(Ruff. Bltr .)
Griechenland .

Triest , 14. Okt . In hiesiger Stadt treffen fortwäh,
rend in Baiern für den griechischen Dienst geworbene Frei¬
willige ein , muthige Leute , die sich berühmen , mit den
Mainotten schon fertig zu werden . Indessen kehren all-
mählig auch viele Freiwillige auS Griechenland durch un¬
sere Stadt nach Baiern zurück, nachdem sie in denKäm¬
pfen mit den Rebellen und Räubern dienstunfähig gewor ,
den sind . Diese Unglücklichen, von denen einige Lahm¬
gewordene aus Koste» des Königs Otto selbst in die Bä,
der von Konstantinopel und Alexandria geschickt worden
waren , gelangen unentgeldlich hieher , und erhalten zur
Reise in die Heimath einen dreimonatlichen Sold , ausser¬
dem aber lebenslänglich eine monatliche Pension von 12
Drachmen 5 25 kr. Der König von Baieru soll denKreis-
gouverneuren Befehl gegeben haben , auf jene Leute bet
Vergebung der kleinern königl. Dienste Rücksicht zu neh¬
men. — Die zwei baierischen Bataillone , vom 10. und
12 . Rcgimente , welche, jedesOOO Mann stark , aus Bau¬
ern auSmarschirt waren , und sich dermalen noch in Grie¬
chenland befinden , sollen , wie versichert wird , sehr zu¬
sammengeschmolzen seyn. Sie sollen demnächst durch Ba¬
taillone vom 4. und 15 . Regiments abgclvst werden .

(S . M .)

Drrschi e den » -.
Aus Krakau wird unterm 18 . Okt. gemeldet : Am 15 .

d . , Morgens um 7 Uhr 20 Minuten verspürte man hier
einen leichten Erdstoß, der 2 Sekunden anhielt. In eini¬
gen Häusern wurden die Leute in solchen Schrecken ver¬
setzt , daß man in dem einen , an der breite» Straße, schonaus dem dritten Stockwerk zu flüchten anfiag.

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Seine königliche Hoheit der Großherzvg

haben die erledigte Pfarrei Jstein (Amts Lörrach) dem
Pfarrer Franz Laver Amann zu Häg gnädigst zu nbertra-
zen geruht.

Die fürstl. falm-reifferscheid- krautheimischePräsentationdeö Pfarrers Franz Laver Kleinhans zu Hünghrim(Amts
Adclsheim ) auf die erledigte katholische Pfarrei Dietig-
heim (Amts Tauberbischofoheim ) hat die Staatsgenehmi¬
gung erhalten.

Erledigte Stellen .
Dir Kompetenten um die erledigte Konkurspfarrei

Häg (Amts Schönau) , mit einem beiläufigen Ertrag von750 fl . , haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr1810 (Reg. Blatt Nr. 38 ) , insbesondere nach Art . 4 , so¬
wohl beider Regierung des Oberrheinkreises , als bei dem
erzbischöflichen Ordinariat zn melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Martin auf die
Stadlpfarrei Achern ist die Pfarrei Grafenhausen (Amts
Ettenheim) mit dem beiläufigen Einkommen von 1200 bis
1300 fl . in Gülerertrag , Naturalfixum und Zehnten , er¬
ledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe— worauf , nebst der in 4 Jahresterminen zu tilgenden
Restschuld für Gütervermcssungskosten , eine Kriegsschuld
von 248 fl . 54 kr . und eine Gartenkaufschuld von 565 fl . ,
zusammen 813 fl . 54 kr. lasten , zu deren Tilgung 10 ver¬
zinsliche Jahrestermine bewilligt sind — haben sich gemäß
der Verordnung vom Jahr 1810 (Reg. Blatt Nr. 38) ,Art. 2 und 3 , bei der Regierung des Oberrheinkreises zumelden .

Staatspapiere .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 28. Okt. ) Schluß 1 Uhr. fpCt. jPapier. Geld .
/ Metall. Oblig. 5 — 99 /
1 do. do . 4 91
z Bankaktien 1508

Oesterreich 1 fl . l 00 Loose b . Roths,
s Partialloose do . 4

208 /
138/

I Bethm . Oblig. 4 90
k do . do . 4 '/- 93 / —' Stadtbankoobligat. 2 / 58/ —
s Staatsschuldscheine 4 — 100

Preußen i Oblig. b. Roths , in Frst.
1 d . b . d . inLond . äs2zfl .

4
4 84-/ .

99

f Prämienscheine 58/ .Baiern . Obligationen 4 102 —
s Reiitenscheine j 3 / — 100 /
j fl.50Looseb.Goll . u. S . ! 88 —

Darmstadt l Obligationen
j fl . 5l) Loose

4 101/«
67

Nassau . Obligationen b . Roths. 4 — 101 /
Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland . s Integrale j 2 -/ - — 51 /
j Neue in Certificate 5 — 97

Neapel . Certificate beiFalconet5 88 / —>
Spanien l Rte. perpet . bei Will . !

s do mit Coupons !
5
3

46
27 /

Pvikv . Lvtterieloose Rrl. — 06 /
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Wien , 23 . Okt . 4proz . Metalliques 90X ; Bank »
aktien 1257 X .

Redigirt unter Derantwortlichkeit von Kb . Mocklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

28 . Okt . Barometer i Tkerm . ! Hygr . I Wind .
M . 6 X4
M . 2
N . 7 X2

28 Z. 1.2 L.
28 Z. 2 .1 L .
28Z . 2 .5 L .

3 .3 G .
6 .5 G .
5 .8 G .

68 G . N .
64 G . N .
65 G . N .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 0 .8 Gr . - 1 .3 Gr . - 1 .2 Gr .

Großherzogliches Hoftbearer .
Donnerstag , den 30 . Okt . : Der Witwer , Lustspielin

1 Aufzuge , von Deinhardstein. Hierauf : Aelva ,
Schauspiel in 2 Aufzügen , nachdem Französischen ,
von Hell ; die zur Handlung gehörige Musik von
Reisiger .

Sonntag , den2 . Nov . ( zum Erstenmale ) : Postwagen ,
abentheuer , Posse in 3 Aufzügen , nach dem
Französischen , von Lebrün. Hierauf : Sieben
Mädchen in Uniform , Liederspiel in 1 Aufzuge ,
von Angely .

Todesanzeige .
Den verehrten Gönnern und Freunden meines Man¬

nes , des Prinz - Karl - Wirths Stern von hier , zeige ich
mit tiesbetrübtem Herzen sein Ableben in der Nacht vom
24 . auf den 25 . d . M . , als Folge einer Unterleibskrank »
heit , mit der Bitte ergebenst an , mir und meinen Kindern
fernerhin ihr Wohlwollen zu erhallen .

Mosbach , den 26 . Okt . 1834 .
Karoline Stern , Wittwe ,

geb. Schifferdecker .

Maren-Empfehlung.
Zur bevorstehenden Messe empfehlen wir

unser wohlassortirtes Lager en in Tafel¬
messern und Gabeln , Taschen - , Feder - und
Rasstermessern , Scheeren , Lichtscheuen , Holz -
und Porzellanpfeifenköpfen , Dosen , Brillen ,
Spiegeln , Hosenträgern , Tabaks - und Geld¬
beuteln , Brieftaschen , Stahlfedern , Kopf - und
Zahnbürsten , Metall -, Horn -, Patent Nock - u.

Westenknöpfeu , Staub - und Fristrkämmcn ,
weißen und gelben Mantelhaken , Harmonika ,
prenffischen Zündhütchen , Neustlberblech und
Nenstlberpfeisenbefchlägen , Pnppeuköpfen und
ledernen Pnppengestellcn , so wie noch mehre¬
ren in dieses Fach einschlagenden Artikeln .

Gebrüder Ettlinger.
1^ a u elr tu 6 ak 8 n n 3 e i L 6 .

Meinen geehrten Abnehmern mache ich hier¬
mit die ergebenste Anzeige , daß die 2te Sen¬
dung von dem sehr beliebten feinen , leichten
Faß -Portorico , » 36 kr . pr . Pfd ., wiederum in
ganz derselben Qualität angekommen ist.

I^ arl 14 ari 1
*
8 er ,

neue Herrenstraße Nr . 20 .

( Oüene Wellen .) Liri ? rivak8e1 ( rek3r

und ein ? l Oto1colIsitIiier ,
^velolio richtig , clcutliolr unst sclrricll schreiben ,
sucii gute Zeugnisse besiinen , linsten svfni t sebr
snnebiubure unst vortbvillisfte 8teIIen sturoli

st . k . b, . Orunentbsl in Lerlin ,
Timmolstrslse l

'Vr . ^ 7 -

LarlSruhe . ( Anzeige . ) Ksisinger Ragozziwaffee ist
wieder angekommen , und nebst allen andern Sorte » Mineral¬
wasser billig zu haben bei

C - A . Fellmeth ,
Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter«

zeichnete macht mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige , daß sie
auf hiesigem Platze ein Putzgeschält errichtet hat , und empfiehlt
sich daher in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln , die sie
» ach dem neuesten und besten Geschmack zu verfertigen ver¬
spricht.

R . BernayS ,
wohnhaft in der alten Herrenstraße Nr . , 7.

Karlsruhe . ( Apo the ker lehr l i n g S g e su ch . ) In
einer frequenten Apotheke einer angenehmen AmlSstodt, im Mittel -
rheinkreis , kann ein junger Mensch , der die nöthigen Vvikennt -
niffe und gute Zeugnisse besitzt , die Apothekeikunst erlernen ;

derselbe könnte sogleich eimreten . Das Nähere ist bet Materialist
E . Lrrleben dahier zu erfragen .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Amalienstraße Nr . >»
ist der rte Stock , bestehend aus S oder 7 Zimmern , nebst allen
übrigen Bequemlichkeiten , zu vermieihen , und kann sogleich oder
auf den - Z. Januar bezogen werden.

Karlsruhe . ( Braukessel feil . ) Ein nach neuestem
Geschmack verfertigter , 7 neue bad . Sbm haltender Braul . ss-l ,
nebst da ;u gehörigen Geräthschaften , ist zu verkaufen. DaS
ZeiiungSkomPtoir gibt nähere Auskunft .

Heidelberg . ( Dienstanrrag . ) Bei diesseitigem
Oberamt sind zwei AktuarSstellen, die eine mit 400 fl . und die
andere mit Zoo fl IahrSgehalt , letztere durch die Tantiemen von

1 den Lbrstgerichtsgefällei! verbissirt , sogleich zu besetzen .
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Solid « Scribenten , bi« schon und flüchtig schnitz «» , wollen

sich oesfalls in frankirten Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnis¬

se, dahier anmelden .
Hndelberg , den >g . Okt . >8) 4 .

Großherzoglichet Oberami .
Eichrodt .

Wolfach . ( Dienflan trag . ) Eine AktuarSstelle mit

Lao fl . Getzalt ist hier zu besetzen.
Wolfach , den 23 . Okt . , 654 -

Großh . tzad . f- f. Bezirksamt .
Fernbach .

Karlsruhe . sDorladung und Fahndung . ) Io «

seph Butz von Karlsruhe . Soldat bei dem großh . Linieninfan¬

terieregiment Nr . 1 , hat sich den 7 . d . M . wiederhole ohne Er «

t - ubniß aus hiesiger Garnison entfernt . Derselbe wird daher
aufgefordert ,

innerhalb 4 Wochen

sich bei diesseitiger Stelle oder bei seinem RegimentSkommando

zu sistiren und über seine Entweichung zu verantworten , wi -

drigenfalls derselbe als Deserteur betrachtet und dar weitere Recht¬

liche gegen ihn verfügt würde .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den

Entwichenen , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden und

ihn im BeiretungSfall anher abzuliefern .
Karlsruhe , den >8 - Okt . » 854 -

Großherzogliche « Stadtamt .
Baumgärtner .

Signalement des Soldaten Butz .

Derselbe ist 5 ' 6 " 4" groß , hat mittleren Körperbau , blas -

se» Gesicht , braune Augen , braue Haare , stumpfe Nase .
Er trug bei seiner Entweichung :

Einen Tschako sammt Beschläg und aller Fangschnur ; .
einen dunkelblauen Rock mit rothem Kragen und Aufschlagen ,

gelben Knöpfen , weißen Achselklappen und Aermelbatten ;

«in Paar schwarze Zivildvfen ;
«tn Paar Schuhe und weiße Kamaschen ;
ein FasLinenmeffer sammt Scheide und Kuppel ;
einen alten Tornister .

Durlach . sFahndung .s Jung Jakob Kästner von

Rintheim hat mehrere Bürger hiesiger Stadl und Umgegend um

Spaltgefchirre , Mörser und Scheiden geprellt , und sich eines

Diebstahl « von ro Ellen hänfenen Tuchs , eine « grauen Man -

tel » und einer silbernen Taschenuhr mit einer Roßhaarkeile schul¬

dig gemacht . Derselbe ist auf flüchtigem Fuß , daher sämmtliche

Polizeibehörden ersucht werden , auf diese« Subjekt zu fahnden ,

« Nd im BelrelungSfalle hierher abzuliefern .
Durlach , den - 5 - Okt , 18Z4 .

Großderzogliche « Oberamt .
B a u m ü l l e r .

vät . Fr . Dü mar ,
Act . jur .

Signalement de » Kästner .
, s bis , g Jahre alt , ziemlich groß - und schlank , etwa « ma¬

gere » Gesicht , schwarzbraune Haare , ohne Bart .

Kleidung .
Er trägt einen alten dunkelgrauen Mantel , dunkelbaue Ho¬

sen , alte geristerie Stiefel und eine dunkelblaue Russenkappe .

Karlsruhe . ( P f erdeversteig erung . ) Am Mon .

tage , den ) Nov . d . I, , Morgen « g Ubr , werden 3 Walla¬

chen , bei den Hengststallungen dahier , öffentlich an den Meist -

bietenden versteigert .
Karlsruhe , d -n 22 . Okt. , 834 .

Großherzogliche LandesgestuteSkommission .
v . Gapling .

Karlsruhe , s Fahrnißv erste kg e r u n g . ) Aus der
Gantmasse de « Schuhmacher « Joseph Möhler werden nächst¬
kommenden

Donnerstag , den 3 o . d. M . ,
Vormittag « g Uhr ,

im Hause Nr . »68 in der langen Straße , folgende Fahrnißgs «

genstände , als :
Küchengeschirr , Schreinwerk , Bettwerk , Leinwand « Nb
sonstiger Hau - rath ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 27 . Okt . , 834 .

Großherzogliche « SradtamtSrevisorat .
Kerker .

vät . Vürck .
Karlsruhe . sMonturverkauf . ) Gemäß höherer

Weisung wird bi «
Donnerstag , den 6 . Nov . d. I . ,

Vormittag « g Uhr »
in der Artilleriekaserne zu GotteSaue eine Anzahl MontirungS -

siücke , bestehend au «
agi Kappen , 27 » Röcken und Collet « , 65 Stallröcken ,
sir Aermelwesten , »36 blaue » Mänteln , » 55 Paar le¬
dernen und 24 Paar wollenen Handschuhen , 3 » Paar
Reithosen , 344 Paar Pantalon « und 4S0 wollenen Sä¬
belquasten ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 28 . Okt . 18S4 .

Au « Auftrag de « großh . Kommando
der Artilleriebrigade «

v . Frohen ,
Regimentsquartiermeister .

Karlsruhe . ( Militärlieferung . ) Für jede « der
drei Dragvncrregimenter in Karlsruhe , Mannheim und Bruch¬

sal sind 484 Stück Helmhauben von Leder zu liefern . Diejeni¬

gen , welche dar Geschäft übernehmen wollen , werden hiemit

eingeladen , ibre Soumijsionen spätestens bi -
Donnerstag , den 27 . November d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
bei dem KriegSministerium einzureichen . Die nähern Bedingun¬

gen der Lieferung , so wie die Musterarbeiten und die Formen
der Soumissionen selbst , können jeden Tag auf dem diesseitigen
Sekretariat , so wie bei dem Kommando der Dragonerregimenter
in Mannheim und Bruchsal eingeschen werden .

Karliruhe , den 21 . Okt . 1634 .
Großherzoglicher KriegSministerium II . Sektion ,

v . Frepd 0 rf .
vät . Schmiz .

Mannheim . sKostlieferungSversteigerung - l
Da bei der unterm 3. d . M . abgehalienen Versteigerung der

Kostlieferung für die diesseitigen Gefangenen auf die Zeit vom

, . Dezember >834 bis dahin >835 ausser der bisherigen Kostge¬
berin Niemand erschienen ist , und deren Gebote von der höher »

Behörde nicht angenommen , vielmehr die Vornahme einer noch¬

maligen Versteigerung befohlen worden , so haben wir hierzu

Tag fahrt auf
Dienstag , den 3 - November dieses Jahres ,

Vormittag « c, Uhr ,
anberaumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß eine Kaution entweder baar , oder in Liegenschaften ,
von 2av „ fl . zu stellen sep , und die übrigen Bedingungen täg¬
lich dahier vernommen werden können .

Mannheim , den 21,. Okr >884 .
Großherzogliche ZuMthauSverwaltung .

Kiefer . Wohnlich .
GerlockSheim . ( F ah rn ißv e r ste ige r u n g . ) Au »

ber Masse vc « verlebten Hrn . Hofrath « Serg er dahier werden

künftigen Monat November , jedermal frühe g Uhr ansangend ,
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« «LbevaNNie Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung / versteigertwerde» t
Donnerstag , den 6 > ,

gut erhaltener Reisewagcn , 2 Fuhrwägen , und sonstiges Fuhr -und Pferdegeschirr ; dann 2 Pferde , 6 Kühe / 1 Ät » o , 4Schweine .
Ferner eine Menge Blumen in Töpfen , c .

Freitag , de » 7 . ,
ungefähr , 00 Malter verschiedene Früchte , 60a Gebund Stroh ,200 Zentner Heu , und e»> ziemlicher Vorraih an Holz.

Montag , den 10 ,
weiße reingchalicne Weine , von vorzüglicher Qualität , näm -

Ohm und 128 Bouteillen Rheiiigauer von 1748.
- 1,4 do . do . - 1783.

2 - - 129 do . do . - , 768 .s do . Geißendtimer r» 1788.
» S7 do . Lichenbühter - iNr 1.. i 5 do . Gertachsheimer , 8 >>.- — — do . - , 827 .
K — —- do . « , 832.2 - - - — do. , 833.

Ferner : 78 Maas Iwctschgenwaffer , Za Maas Hefenbtanntivcin .8 Flaschen Arrac , 3 Eau de Nvpcaur , >9 Aniscite ; 3g Stückgroße und kleine gutcrhaltene wcingrüne Fässer , in Elsen ge «dund . n , und noch verschiedenes Faß . und Bandgeschirr .Dienstag und Mittwoch , den , r . und - r . ,sehr vieles schön gearbeitetes SLreirnverk , durch alle Rubriken ,theils von Mahagoni « und anderen harten Holze.
Donnerstag , den iZ . ,Kupfer - , Messing - , Zinn « , Blech - , Feld « und Handgeschirr,und sonstig verschiedener HauSrath .

Freitag , den >4 - ,
verschiedene sehr schöne Spiegel , Kronleuchter , aller Art Glas -lrno Porzellanwaare » , dann mehrere ausgezeichnete Gemälde undKupferstiche von bedeutendem Werihe . auch 1 Flügel , 3 Stand .Uhren , Nebst mehreren andern KunstsaLev .

Montag , den , 7 . ,
mehrere Preciosen, worunter goldene Uhren, Dosen, Schnallen ,auch mit Brillanten und andern Edelsteine» besetzte Ringe , daunungefähr 34 Pfd . verschiedenes , theils vergoldetes Silbergeschirr ,in Arm - und ander» Leuchtern, Vorleg - , Eß - , Kaffee rc. Löf¬fel » , Kaffeebrctiern, Gabeln , Salzfäßchcn rc . bestehend .Dienstag und Mittwoch , den , 8 . und 19 ,eine Menge Leinwand , Geiüch, Bettwerk , Vorhänge , Teppi¬che re. , worunter sich 55 besondere Garnituren , theils damasige-bildete Tischtücher mit Eervielten , befinden. Ferner allerhandHetrenklcidcr und eine Bibliothek von belletristischem , juristischemund theologischem Inhalte .

Gerlachsheim , den 6- Okt . 1834.
Großherzogüches AmtSrevisorat .

G a p e r.

Verkauf oder Verpachtung .
Auf den , dem Spitälefonds dahier zugehörigen Lohnerhose istein Nachgedot gemacht worden , worauf eine hohe Regierungunterm 14 . d . Nr . >5,895 beschlossen hat , mit diesem Gut » ocheinmal einen öffentlichen Verkaufs - und DcrpachtungSvcrsuch ,jedoch unter der Bestimmung vvrzunehwen , daß weder für daseine , noch das andere «in Nachgcbot mehr angenommen , sonderndas Meistgebot werde zugeschlagen weiden.Es werden nun

Dienstag , de » 4 . Nov , d . I . ,
Vormittags g Uhr ,auf dem Hofe selbst , wohin die Pacht - und Kauflustigen an -

durck eingeladen werden , nachstehende Bcstandtheile des Hofesim Ganzen öffentlich der Verpachtung , so wie dem Verkauftuusgesetzt :
Gebäude .Ei » gut gebautes Wohnhaus , zwei Scheunen mit vier- Staftlungeii , eine besondere Scheune , ein Hühner - und «in Schwein ,stall , ein Wagcnschdpf , alles am Rhein , gegenüber dem Par »,diele , ohnweit der Sradt Konstanz , im Wollmaiinger Banne ,gelegen.

Dabei befinden sich aneinander , in einer Rundung , anGüter ».60 Jauch . Ackerfeld , 27 Iaucb . Wiesen, , Jauch . Gar¬ten , 5 Jauch . Wasen uno Gräben , 4 Jauch . 3 Vrlg . Stra¬ßen. I,z ? Dtlg . Hofeaiihe und » Vrtg , Fischweiher.
Zusammen gg Jauchen .Die Verpachtung geschieht auf , 2 Jahre , und können dienähern Bedingungen hierüber , so wie über den Verkauf , täglicheingesehen werden.

Konstanz , den 20 , Okt , >834 .
SpilältsondSvcrwaltung .

M üller .
Bruchsal . sSchu Iden liquid atlon . f Gegen die Dcr -laffrnschafr des Sattlers Frans Jouliard von ÖdcNhet '

m ha.den wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - undBorzugsverfahren aus
Freitag , den , 4. Nov . d. I . ,

Morgens 6 Uhr ,auf diesseitiger AmlSkaiizlci angecronet .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ek-nein Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬dert , solche in der angcsetztcn Lagfahrt hei Vermeidung des Aus¬schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , schriftlich oder mündlich anzuineldeii, und zugleich die et¬waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die derAnmcldcndc aettendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung derLeweisurkunde» oder Antretung des Beweises mit andern Be-tvciSmitteln.
Zugleich soll ein Massepfleger und Glaubigerausschuß er¬nannt werden , bet dlssen Ernennung die Nlchterfcheinenden alsder Mehrheit der Erschienenenbeitielend angesehen werden sollet».Bruchsal , den i 5. Okl . »634-

GlvßberzozliweS Oberamt .Aü 1 tinger .
Karlsruhe . ( V e r m L g e n S ei nw e i su n g . ) Da feitder Verschollenheitserklärung des Georg Dörslinger von hier3o Jahre verflossen sind , ohne daß sich derselbe gemeldet hat, sowird die fürsorgliche Einweisung seiner erbberechtigten Verwand «le» in fein Vermöge » hiermit für endgültig erklärt , und tiebestehende Sicherheitsleistung aufgehoben.
Karlsruhe , den iö , Okl . , 834

Großchtiogiieues Stadtamt .
v . Stockhorn .

Jestetten . fGefundener Leichnam .f Montag , dp »19 d M - , ist am Rhcmufcr , in der Geinarkung von Altenburg ,cm männlicher Leichnam ohne alle Bekleidung gefunden worden-,der wenigstens 6 bis 6 Weeden im Wasser gelc , en fepn mag .Wege» der im höchst . » Grad eingeuerenen Verwesung kannnicht die geringste Beschreibung dieses Leich,' ams gegeben wer¬den ; nur hat geschienen , daß der reLte Fuß etwas kürzer , alS ,der linke , und ei » Etollfuß gewcs . n ist.Jestette » , den ar , Olt . 1K34.
Großherzogliches Bezirksamt .

M e rsc p.

Vk » itge 1 und Druckt » , PH . M ackI or .
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